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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Dec. Die heutige Sitzung der Erſten Kammer

war von 81 Mitgliedern beſucht. Die ſonach beſchlußfähige Kammer
beſchäftigte ſich zunächſt mit der Wahl ihres Präſidenten, welche mit
79 Stimmen wiederum auf den früheren Präſidenten Grafen von
Rittberg fiel. Den Schluß der Sitzung bildete die Verlooſung in
die Abtheilungen. Jn der Zweiten Kammer erfolgte die Bekannt
machung der heute in den Abtheilungen gewählten Commiſſion zur
Berathung der Gemeindeordnung, die meiſtentheils aus Abge
ordneten der Rechten beſteht. (Aus der Provinz Sachſen waren ge
wählt: Graf Schulenburg, v. Bismarck und Frhr. v. Winzigerode
Knorr.) Nachdem mehreren Abgeordneten Urlaub. bewilligt worden,
ging die Kammer zu Wahlprüfungen über.

Unterm 14. November d. J. iſt auch die freie Stadt Ham-
burg dem Gothaer Vertrage, betreffend die Auszuweiſenden,
beigetreten.

Den Mittheilungen der Wiener und anderer Blätter gegenüber
verſichert die Frankf. Poſtz. aufs Beſtimmteſte, daß die Herzogin
von Orleans der Fuſion durchaus fern ſtehe und mithin dem Grafen
Chambord kein Schreiben habe überreichen laſſen.

Muünſter, d. 2. Dec. Auch der Biſchof von Münſter hat
unter dem geſtrigen Tage einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er
für den Erzbiſchof von Freiburg entſchieden Partei nimmt und Gebete
für die bedrängte Kirche in ſeinem Sprengel anordnet.

Köln, d. 3. Dec. Die heutige Nr. 278 der „Deutſchen Volks
halle“ wurde wieder confiscirt, und zwar wegen einer unter den Jn
ſeraten vorkommenden Anzeige des Herrn Lucas Strauß in Unkel,
wodurch derſelbe ſich „bereit erklärte für die Badiſchen Geiſtlichen
milde Gaben in Empfang zu nehmen. Als Grund der Beſchlagnah

me war die Verordnung der Königl. Regierung zu Köln vom 26.
Aug. d. J. wegen des Collectirens angegeben.

Heidelberg d. 30. Nov. Der hieſige Stadtdirector Frhr. v.
Uria, welcher erklärt hatte, daß er es nicht mit ſeinem Gewiſſen als
Katholik vereinbar finde, der Verordnung unſeres Miniſteriums ge
mäß gegen die hieſige Geiſtlichkeit einzuſchreiten, iſt mit einer Dienſt
ſtrafe belegt worden. Die drittmalige Zuerkennung dieſer Strafe
zieht die Entlaſſung aus dem Staatsdienſt nach ſich.

Mainz d. 3. Dec. Die auf geſtern angeſetzte Verhandlung
beim Appellationsgericht in Betreff der Angelegenheit des Abgeordne
ten Müller Melchiors' wegen ſeiner bekannten Rede für die Fort
dauer des Zollvereins hat nicht ſtattgefunden da nach einem bei
gebrachten ärztlichen Atteſt Hr. MüllerMelchiors verhindert war, die
ſem Termin beizuwohnen. Das Gericht hat einen anderweitigen Ter
min auf den 16. d. Mts. feſtgeſetzt. Jndeſſen verlautet, daß Herr
Müller Melchiors bereits vorgeſtern Abend eine Geſchäftsreiſe nach
New Hork angetreten habe. (Er iſt bekanntlich zum Nordamerikani
ſchen Conſul für Heſſen ernannt worden.)

Kaſſel, d. 2. Dec. Man ſchreibt dem „Fr. Journ. Zufolge
einer Anordnung des Miniſteriums und beziehungsweiſe der Ober
poſtdirektion ſind die Poſt- Anſtalten angewieſen, auf Requiſition
über die Empfänger und Abſender von Briefen und den Briefverkehr
einzelner Perſonen zu berichten, auch die Beſchlagnahme von Briefen
durch Gerichtsperſonen (Staatsprokuratoren geſchehen zu laſſen.
Die Polizeibehörden ſind von dieſer Anordnung in Kenntniß geſetzt
worden. Nach der Verfaſſung von 1831 ſowobl, als nach dem Ver
faſſungsgeſetz von 1852 „ſoll die abſichtliche unmittelbare als mittel
bare Verletzung des Briefgeheimniſſes peinlich beſtraft werden.“ Das
Miniſterium hat dagegen in dem betreffenden Beſchlüſſe eine Jnter
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Literariſcher Cagesbrricht.

Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen. Vornehm-
lich mit Rückſicht auf die reifere Jugend geſchildert von Carl
Weidinger. Mit 12 Stahlſtichen. Leipzig, Teubner. Preis
1 Thlr.Luiſe, Königin von Preußen. Eine Biographie von Arm.
Ewald. Mit Portrait. Caſſel, Ernſt Balde. Preis 22 Sgr.

Das Leben des Feldmarſchalls Derfflinger. Der deutſchen
Jugend und dem deutſchen Volke erzählt von W. O. von Horn.
Mit 4 Abbild. Wiesbaden Kreidel und Niedner. Preis 7' Sgr.

Preußiſche Huſaren- Geſchichten. Von Julius v. Wickede.
1. und 2. Theil. Leipzig Herbig. Preis jedes Theiles Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 284.)
Bedürfte die Zuſammengehörigkeit Preüßens und Deutſchlands noch

irgend eines Nachweiſes, ſo würde ihn die bemerkenswerthe Thatſache
liefern, daß unter den Helden und Staatsmännern die Preußens Größe
mitbegründeten oder wiederherſtellten vor Allen ſolche hervorleuchten die
ihr Geſchlecht aus den brandenburg preußiſchen Stammprovinzen entwe
der nicht herleiten oder in denſelben nicht geboren ſind. Hat das ruhm
reiche Haus der Hohenzollern mit ſeinen großen Kurfürſten und Königen
doch ſelbſt ſeine Wurzel auf ſüddeutſchem Boden. Und weder ihre be
rühmten Kriegsgenoſſen, die Fürſten von Deſſau und Braunſchweig,
noch der Sieger bei Prag, Schwerin, und der Sieger an der Katzbach,
Blücher, weder Scharnhorſt noch Gneiſenau, weder Stein noch Harden
berg, waren geborne Preußen. Den Reigen dieſer um Preußens Größe
hochverdienten Männer führt aber ein Kriegsheld der ſeiner Geburt
nach in gleichen Verhältniſſen zu Brandenburg Preußen ſtand, der alte
Feld marſchall Derfflinger, der Liebling und Vertraute des Großen
Kurfürſten. Ebenſo hell wie ſpäter ſein Name in hoher Stellung und
Bedeutung glänzte, ebenſo dunkel und unſcheinbar ſind Herkunft und
Anfänge dieſes großen Mannes.

Um das Jahr 1606 wurde Hans Georg Derfflinger in einem
Dorfe in Oeſterreich ob der Enns deſſen Namen man nicht weiß gebo
ren. Seine Eltern waren glaubenstreue Bekenner des Evangeliums
Die ſchlimme Zeit welche über die Evangeliſchen in Oeſterreich herein
brach, veranlaßte ſeinen Vater zur Auswanderung nach Böhmen, und
hier mag es geweſen ſein wo der Sohn jenes Gewerbe ergriff gegen
welches ſo oft ungerechtfertigter Spott ſich geltend macht. Derfflin
ger wenigſtens hat bewieſen was aus dem Schneidergewerbe für ein
ganzer Mann hervorwachſen kann. Es iſt bekannt, wie er einſt ſein
Handwerkszeug in die Elbe warf, als ihm dem armen wandernden
Schneidergeſellen ein Fährmann die freie Ueberfahrt verſagte. Der drei
ßigjährige Krieg brauchte Soldaten. Derfflinger trat bei den Dra
gonern des Grafen von Thurn ein ging ſpäter unter die ſächſiſchen und
ſchwediſchen Fahnen und hatte ſich bald ſo ausgezeichnet, daß er von
Stufe zu Stufe bis zum Oberſten eines Dragonerregiments und endlich
zum ſchwediſchen Generallieutenant aufſtieg. Wir überlaſſen es dem
Leſer, in der oben angeführten Biographie nähere Kunde von den Tha
ten des Mannes in jener trauervollen Kriegszeit ſich zu verſchaffen. Nach
dem weſtphäliſchen Frieden ließ ſich Derfflinger im Brandenburgiſchen
nieder und bald war er durch das Vertrauen mit welchem der Große
Kurfürſt ihn beſchenkte, ganz für das Land gewonnen. Er war die
Seele der Kriegsthaten welche Brandenburgs Friedrich Wilhelm
während ſeiner langen glorreichen Regierung ausführte und die in dem
Siege über. die Schweden bei Fehrbellin am 18. Juni 1675 ihren
Glanzpunkt erhielten

Wir geben aus der Biographie eine Stelle, welche die Kriegsereig
niſſe des zweiten Jahres nach dieſer Großthat und namentlich den An
theil, welchen Derfflinger an denſelben hatte, beſpricht.

So war denn eine Ruhe, bis die ſommerliche Sonne das Land
getrocknet hatte. Bis der Feldzug begann, hatten ſich die Bundesgenoſ
ſen denn doch auch beſonnen. Beſonders nützlich war eine holländiſche
Flotte, welche in der Oſtſee erſchien und die Schweden abhielt, neue



pretation gegeben wonach durch Hemd Krunß der getroffenen Anord
nung das Briefgeheimniß nicht vertetzt Kngeſehen werden könne!
Der Konflikt, welcher in die Gewiſſen der Staatsdiener, des Civil
wie Militairſtandes, geſchleudert wurde iſt, ſomit auch auf die Poſt
beamten übertragen worden.

Altenburg, d. 1. Dec. Jn der heutigen Sitzung des Landtags ſtimmte rerſtibe den Regierungsvorlagen zu, welche die land

ſtändiſche Jnitiative und die Schwurgerichte aufhoben.

Frankreich.
Paris, d. 3. December. Der Hof iſt geſtern von Fontaine

bleau nach Paris zurückgekehrt und die Tricolore flattert wieder auf
dem Pavillon de Flore. Die officiellen Feſte werden jetzt beginnen
und ſoll denſelben nach dem Willen des Kaiſers aller nur erdenklicher
Glanz verliehen werden. Das Gerücht über ein neues Attentat
auf Louis Napoleon iſt auf einen Sturz des Kaiſers vom
Pferde auf der Jagd zu reduciren. Man behauptet auch hier,
daß am 27. vorigen Mts. zu Fontainebleau ein Jnterventions
Vertrag zwiſchen Frankreich und England unterzeichnet worden ſei.
Die Sachen ſind zum Theil unabſichtlich bereits zu weit vorgegan

en, als daß die ſo vermittelnden Mächte noch lange bloße Zuſchauer
leiben könnten. Seitdem hört man auch von London, daß die Lords

der Admiralität eine neue Anwerbung von 10,000 Matroſen ange
ordnet haben, was eben auch nicht friedlich klingt. Herr Bre
nier, die rechte Hand des Herrn Drouin de Lhuys, iſt in dieſen
Tagen plötzlich in geheimer Sendung nach Jtalien abgereiſt, er ſoll
dort den Puls fühlen, um zu erfahren, wie man im Fall eines Kriegs
die Umſtände benützen könnte. Dies iſt die Urſache, warum die Reiſe
des Sohns des Ex Königs Jerome vorläufig aufgeſchoben iſt. Jn
dieſem Augenblick wird auf einem Boulevardtheater (la Gaité) ein
Melodram: „die Koſaken“ gegeben. Dies iſt eine plumpe Satyre
gegen Rußland. Die Koſaken, beziehungsweiſe Ruſſen werden dar
geſtellt als eine Art Thiere, die von Talglichtern leben, und an nichts
als Mord und Raub denken. Sie werden auf der Bühne wie wilde
Thiere abgeſchlachtet und den Hunden vorgeworfen. Jm vorigen
Idreet die Cenſur gegen das Stück eingeſchritten heute hat ſie es
erlaubt.

bei. Stettin dieſe hochwichtige Feſtung zu gewinnen, war des Kurfür
ſten Abſicht. Eine lange und färmliche Belagerung hätte das aber er
fordert und dazu war denn doch die Jahreszeit ſchon wieder zu weit
vorgerückt. Jndeſſen begnügte man ſich die Feſtung enge einzuſchließen
und behielt ernſtere Maßregeln zu ergreifen ſich für das folgende Jahr
vor. So kam denn das Jahr 1677 und auch der Augenblick, wo man
von drei Angriffsſelten, nach ungeheuern Zurüſtungen daran ging dieſe
berühmte Feſtung mit allem Ernſte zu belagern. Derfflinger befehligte
das Heer, welches die Belagerung vornehmen ſollte. Auch auf das Be
lagern verſtand ſich der Held!

Die Belagerten meinten, das lange Zögern ſei Schwäche und Miß
trauen in die eigne Kraft. Das zeigt, wie wenig ſie Derfflinger kann
ten. Jhr Uebermuth ſtieg noch höher.

„Eines Morgens ſahen die Belagerer am hohen Thurme der Ma
rienkirche in Stettin ein ungeheures Bild hängen das berechnet war,
weithin geſehen zu werden. Es ſtellte einen ſpindeldürren Schneider vor,
der mit Scheere und Elle auf einem Geisbock ſaß. Aus der Stadt
konnte man das wiehernde Gelächter hören, welches dieſe Darſtellung
erweckte.

Jhr merkt ſchon liebe Leſer, wem es galt! Und Derfflinger?
Ei, der lachte aus Herzensgrund. Er hatte ja noch die alte Elle an
der Seite hängen zum Ausmeſſen der „Hundsfötter wie er ſie einſt
dem dicknaſigen Franzoſen gezeigt hatte. Seine alten Gegner die Jun
ker vom pergament'nen Stammbaume,, kitzelten ſich; aber die Soldaten,
die ihren kügelfeſten““ Feld marſchall wie Kinder den treuen Vater liebe re en

h treiwe Deſertienen vor, daß die Türken drei Polen denten wütheten über dieſen Schimpf und ſchwuren ſie wollten den Stet
tinern den Schneider ſchon eintränken wenn ſie erſt hinter die Wälle
und Mauern kämen Nun der Schneider welcher den Herren Schwe
den bei Fehrbellin die Knöpfe abſchnitt wie man am Rheine
bezeichnend ſagt, wenn man eine Niederlage ausdrücken will verſtand

ſein Handwerk und konnte auch Stettin bügeln.
erfahren eher als ihnen lieb war! Der Geſchützobriſt Weiler war wild
und zornig über ſolche Frechheit, und alsbald begann er den Feinden
ein Liedlein mit 1450 Feuerſchlünden zu ſingen das ihnen abſcheulich in
die Ohren klang der Schneider war bald vom Kirchthurm herunter ge
ſchoſſen ſammt dem Thurme, und das Liedlein klang fort und fort bis
die Stadt ein Schutthaufen war. Da hörte das Lachen auf. Der
Uebermuth wich und der Muth dazu Jetzt dachten ſie daran wie der
alte Schneider wöhl mit ihnen Umſpringen würde Stettingwar noch
nicht erobert worden und ſie hatken gemeint, ihre Feſtung könne gar
nicht erobert werden. Sie kamen aber bald zu einer andern Anſicht und
die Sorge für das eigene Leben trat denn doch auch hinzu redete ein
ſchweres Wort zu den Schweden und Stettinern, und der Kommandant
Waulff wußte dem von ihm verhöhnten Schneider weichen. Er über
gab die Feſtung an den edlen Kurfürſten. Siegesfroh, aber ohne Rache
gedanken ritt der alte Held an der Seite ſeines Heldenfürſten in die
Stadt ein. Die tiefgedemüthigten Spötter zittertenz allein das war
auch ihre einzige Strafe von Seiten Derfflingers, den der Kurfürſt zum
oberſten Befehlshaber aller Feſtungen von Pommern machte Seine

Das ſollten ſie alsbald nerAusſichten. Die vier Großmächte

Scheerx hatte wieder türhtig zugeſchnitten, daß es ſelbſt den getreuen
Bundes genoſſen in die Seele ging.

Fortſetzung folgt.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. December. Die Spaltung im Kabinet

wegen der orientaliſchen Frage iſt ſeit Monaten ein ſo offenkundiges
Geheimniß daß darüber nicht weiter geſprochen wurde. Wenn es zu

keiner Kabinetskriſis kam, ſo iſt der Grund davon darin zu ſuchen,
daß ſie ohne ſofortige Einberufung des Parlaments unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht geſchehen kann, daß aber dieſe Einbe
rufung vor der üblichen Zeit dem Hofe und den ſtreitenden Parteien
im Miniſterrathe zu gleicher Zeit ungelegen iſt. Die Gegner Lord
Aberdeens im Kabinet ſind aus dieſer Kückſitht und allein aus
dieſer entſchloſſen bis Februar zuzuſehen. Der Kongreß-
plan, von dem man in letzter Zeit ſo viel gehört und gemunkelt
hat, ſcheint vollſtändig zu Waſſer geworden. Das Wochenblatt „The
Preſſ erklärt mit Beſtimmtheit, daß der Hof von St. Petersburg
den Regierungen von England ünd Frankreich eine kurzgefaßte Note
zukommen ließ, worin erklärt wird, daß der Czar auf keine weiteren
Unterhandlungen ſich einlaſſen wolle ſein Entſchluß ſei definitiv ge
faßt und heiße „la guerre“, Die Pariſer Korreſpondenz des
„Morning Chronicle äußert ſich in ähnlicher Weiſe wie die Preſſe
über den Jnhalt der neueſten ruſſiſchen Note und da ihr wie es
heißt, die Veröffentlichung eines dritten Petersburger Manifeſtes auf
dem Fuße folgen wird, ſo wird ſich die engliſche Regierung wohl zu
einer poſitiven Antwort gezwungen ſehen. In ſeinen Leitartikeln läßt
Chronicle durchblicken, daß es alle Brücken friedfertiger Unterhand
lung für abgebrochen hält.

Portugal.
„Liſſabon, d. 28. November. Die Nachricht von einem miguel

liſtiſchen Aufſtand in Oporto, ſowie von einer Erhebung des 13.
Jnfanterieregiments zu Badajoz gegen die Regentſchaft und zu Gun
ſten des Jnfanten Don Miguel beſtätigt ſich nicht.

ODrrientaliſche Angelegenheiten
Die neueſte bis zum 21. Nov. dätirende Poſt aus Konſtanti

mopel berichtet zunächſt über die Anrede, welche General Baraguay
d'Hilliers bei ſeiner feierlichen Audienz im Serail an den Sultan
hielt. Der von Konſtantinopel mitgetheilte Text ſtimmt mit demjeni
gen überein, welchen der Telegraph nach dem „Moniteur“ aus Paris
meldete Der Sultan erwiderke: „Wie immer, ſo werde ich auch in
der gegenwärtigen Kriſis auf die moraliſche und materielle Srütze
meiner alten Bundesgenoſſen, Frankreich und England rechnen.
Frankreich eben ſo wie das übrige Europa hat Recht, den Frieden zu
wollen. Ich meinerſeits will ihn auch, jedoch nur in ſo weit als
derſelbe auf keine Weiſe weder meine Oberhauptsrechte noch die Un
abhängigkeit der Türkei berührt. Für heute iſt eine Verſtändigung
ohne gänzliche Verzichtung auf die durch Rußland ge
ſtellten Forderungen ohne vollkommene und unmittel
bare Räumung der zwei Fürſtenthümer, die integriren
de Theile meines Reiches ſind, unannehmbar.“ Die
„Preſſe“ will aus Konſtantinopel von Verſicherungen des neuen fran
zöſiſchen Geſchäftsträgers wiſſen welche derſelbe im friedlichen Sinne
den türkiſchen Staatsmännern gegeben habe, die ſich aber ſonderbar
ausnehmen, da der General 20,000 neue Gewehre, wie ſie die Scharf
ſchützen bei Oltenitza mit gutem Erfolge angewender haben mitge
bracht hat. Große Senſation machte in Konſtantinopel ne amt
liche Anzeige der franzöſiſchen Kanzlei, nach welcher die ausgeſchrie
bene Lizitarion wegen Proviantlieſerung für die franzöſiſche Fiotte
Don e bis Odeſſa ne ſtattfinden werde. Sechs

ampfſchiffe der vereinigten franzöſiſch engliſchen ie Meere e e rner Korreſpondent des „Wanderer“ beſtätigt die Nider Ruſſen bei Bayazid, und daß der Cinberg den a n
kalalla durch Kerim Paſcha zurückgeſchlagen worden ſei Unter den
ruſſiſchen Truppen kommen, wie man dem „Wanderer“ ſchreibt ſo

Major Wierzecki, Sigismund Jordan und Jagrini mi iſirung einer eignen Legion beauftragt haben we en e h
Mann zählt Die Linie bei Galacz ſoll von Seiten der Ruſſen
erſt nach Dem Eintreffen des Oſten Sacken ſchen Corps forcirt werden.

Ein Londoner Correſp. der v Ztg. eröffnet neue Friedens

er eien auf den Vorſchlaland und Frankreich übereingekommen, en ſie e n
Krieg zu beendigen und die Integrität des osmaniſchen Reiches zu
erhalten wünſchen von der Pforte zu verlangen daß ſie die Bedin
gungen nenne, unter denen ſie über den Frieden unterhandeln will.
Die Pforte ſoll zuſtimmen, daß eine Konferenz über die Präliming
rien auf neutralem, Gebiet eröffnet werde die Mächte verbinden ſich,
den Kaiſer von Rußland zur Ernennung eines Bevollmächtigten zu
bewegen. Zur Förderung der Sache ſei fürs erſte ein Waffenſtill
ſtand nöthig. Die Räumung der Fürſtenthümer und die Beilegung
er religiöſen Frage werden gis unerläßlich zur Erreichung des Zieles
betrachtet. Hierin ſollen die Mächte durchaus einheilig ſein. Jns-
beſondere habe Oeſterreich erklärt „wenn eine Pazifikation auf ge
rechten Grundlagen gelänge, ſind wir bereit mit Euch bis zuletzt
zu gehen.
ne KVien, d. 5. Dec. Tel. DOep. Die hieſige Geſandten Kon
ferenz der vier Großmächte überſendet. morgen an die Pforte Aus
gleichungs Vorſchläge an die ruſſiſch türkiſche Differeng. Die Frie
densunterhandlungen werden nach denſelben ſelbſt dann ſortgeſetzt,
wenn die begonnenen KFeindſeligkeiten nicht ſuspendirt worden. Die
Annahme der Vorſchläge ſcheint unzweifelhaft.



Vermiſchtes.
Nürnbergy d. December. Hr. CramerKlett, Be

ſitzer der Maſchinenfabrik Kleit u. Comp. hat geſtern ſeine ſämmt
lichen Arbeiter in Kenntniß geſetzt, daß alle jene unter ihnen, welche
für einen 11ſtündigen Arbeitstag unter 1 Fl. Lohn beziehen, 8 pCt.
diejenigen mit über 1 Fl. Lohn. 5 pCt. Lohnaufbeſſerung als Theu
erungszulage für die Oguer der Monate December bis einſchließlich
März erhalten. Bei einer wöchentlichen Lohnaus;zahlung von 7 bis
8000 Fl. an mehr als 1100 Arbeiter iſt dies gewiß ein ebenſo nam
haftes als rühmenswerthes Opfer.

Hamburg, d. 2. December. Laut telegraphiſcher Privat
nachricht aus Hull von geſtern Nachmittag iſt ein Dampfſchiff, der
Beſchreibung nach „Marſhall“, mit der Bark „Woodhouſe“ am Mon-
tag, Nachts, unweit der Humber in Colliſion geweſen und, wie man
fürchtet, geſunken. Eine ſpätere Privatdep. von Abends S Uhr
meldet noch, daß das Quarterboot des „Marſhall“ Nachts zuvor 15
Miles oſtwärts von Dimlington durch eine Fiſcher Smack aufgefiſcht
und von dem Schiffe ſelbſt nichts weiter bekannt ſei. Der „Marſhall“,
Capitain Röhrs, ging am 26. November Abends von Cuxhaven nach
Hull in See. Eine andere Privatdep. beſagt, daß der „Marſhall
vor der Humber von einer Engliſchen Bark überſegelt und ſämmt
liche Paſſagiere (38 Perſonen nebſt Mannſchaft (14 M. verun-
glückt ſeien.

Gaserleuchtung in Halle.
Unſer Aufſatz unter obigew Titel hat eine Erwiderung mit der Chiffre X hervor

gerufen die uns doch aber eine eigentliche der Sache förderliche Antwort zu ſein
nicht ſcheint. Der Herr Verfaſſer hat ſich darin viel Mühe gegeben Tendenzen und
Behauptungen zu widerlegen die wir gar nicht ausgeſprochen haben iſt auch wohl
auf das Feld der Perſönlichkeiten hinüber gerathen und hat dagegen das was uns
der eigentliche Kern der Frage iſt, nur ſehr leicht hin berührt. Wir werden denn
auch Zeit und Geduld unſerer Leſer nicht dadurch beanſpruchen daß wir auf jene der
Sache fremden Gegenſtände eingehen, ſondern können deshalb blos auf unſern frühe
ren Aufſatz zurückverweiſen und wollen hier uns nur bemühen den Kern der Frage
ſo hervor m heben und zu beſprechen, daß zu ferneren Mißverſtändniſſen kein Anlaß

egeben wird.2 Dieſer Kern iſt nun aber nach unſerer Anſicht nicht etwa die Frage ob für

Halle eine Gasbeleuchtung wünſchenswerth ſei? denn darüber beſteht
z keine Meinungsverſchiedenheit ſondern nur einfach die Frage: ob es bei An
egung einer Gasbeleuchtung für Halle zweckmäßiger ſei dieſelbe

an Unternehmer zu überlaſſen, oder ſie von Seiten der Stadt
ſelbſt zu bewirken und anſchließend hieran dann für diejenigen welche ſich für
Letzteres entſcheiden die weitere Frage wie und wann iſt es möglich, eine

Anlage hier für Rechnung der Stadt ſelbſt, zu Stande zu
rimgen.

Hinfichtlich der erſten Frage haben wir bereits unſere Ueberzeugung ausgeſpro
chen, daß jede Städtiſche Verwaltung einen ſchweren Fehler begeht,
die fortan noch die Stadterleuchtung auf die bisher üblichen Bedingungen
und auf längere Jahre an fremde Unternehmer überläßt. Wir werden
dies weiter zu beweiſen ſuchen.

Die Unternehmer welche ſich anbieten, eine neue Gaserleuchtung einzurichten,
pflegen in der Regel die Stadtflammen zu den bisherigen Durchſchnittskoſten zu über
nehmen was bei dem bedeutend beſſeren Lichte natürlich ein augenblicklicher großer
Gewinn für die Stadt iſt, behalten ſich dann dabei aber die Stellung der Preiſe für
die Bürger in weiten Grenzen vor und ſichern ſich ein mindeſtens 21ljähriges Mo
nopol. Der Unternehmer, welcher jetzt mit Potsdam unterhandelt, verlangt nach
Zeitungsnachrichten 4 Thlr. pro 1000 KF. Gas. Die Meiſten begnügen ſich indeſſen
mit 3 25, Thlr. was mit 3 Pf. pro Stunde für die Flamme von 7 Wachskerzen
Leuchtkraft gleich ſein dürfte. Nun ſind aber in neuerer Zeit ſo bedeutende Fort
ſchritte in der Gaserzeugung gemacht, daß dieſe Preiſe nicht nur an und für ſich zu
hoch erſcheinen ſondern auch die beſtimmte Hoffnung gehegt werden darf, daß in der
Kürze noch weitere Erſparniſſe in den Anlagen möglich werden. So hat z. B. die
Kammgarnſpinnerei in Pfaffendorf bei Leipzig bis zum Jahre 1852 einen von einem
der bewährteſten Techniker aufgeſtellten Apparat zu 3- 400 Flammen gehabt dann
aber denſelben abgeſchafft und einen anderweitig empfohlenen aufgeſtellt, durch den ſie
um 40 gegen früher erſpart und ſich die Flamme von 8 Wachskerzen Leuchtkraft
für noch nicht Einen Neupfennig pro Stunde herſtellt. Die Anlage ohne die Rohre
koſtet nur 4800 Thlr. Es werden ferner bereits außer den neulich erwähnten billi
geren Orken in Königsberg die 1000 KF. Gas den Privaten für 1 Thlr. 25 Sgr.,
in Danzig für 1 Thlr. 20 Sgr. geliefert. In Berlin hat man, ſo lange die
Engliſche Geſellſchaft allein das Monopol hatte, 3 Thlr. 10 Sgr. für 1000 K. be
zahlen müſſen während man jetzt I Thlr. bezahlt. Welche enorme Summe ſpart
alſo dadurch die Bürgerſchaft. dieſer Stadt bei einem Verbrauch von ſicher 30
40,000,000 KF. alljährlich! und dabei hat die Kämmerei zwar vor 3 Jahren noch
13000 Thlr. zur Verzinſung des Anlage Kapitals zuſchießen müſſen jehßt aber es
durch gemehrten Abſatz und Verbeſſerungen dahin gebracht, daß ſie bei ietztem Ab
ſchluß außer den vollen Zinſen und außer 20,000 Thlr. welche für Neu Anſchaf
fungen verwendet waren noch 31,000 Thlr. Ueberſchuß erzielte. Kann man ſol
chen Beiſpielen gegenüber wohl noch daran denken mit Unternehmern abzuſchließen,
die ſich, abgeſehen von der Forderung für die Städtiſche Beleuchtung das Recht

Gueh u Je S

ZJrn den meiſten Fällen,
Catarrhe, Verſchlemung, Athmen-VBeklemmung,
kopfes, Engbrüſtigkeit, J
ſogar Keuſch
Bruſt Caramellen.

Preis à Carton in chamois 15 in blau 7 in grün 3 ſtärkſte in
roth gold a Jeder Carton trägt die Firma „Daduard Gross in Breslau drei
Mal und die Begutachtung des Königl. Preuß. SanitatsRath, Kreisphyſikus Dr. Kolley.

Haupt Depöt für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Länder
E. E. Spannaus in Lettin b/Halle.

Niederlage ſür Halle bei Herrn Theod. Henning, Papierhandlung, für Wet-
tin: bei Hrn. Kaufm. Kohlberg, für Merſeburg: bei Hrn Kaufm. Thomas Weddy.

aunntm

Bei Biät unter Garantie
S Sichere Hilfe, Huſten-, Hals und Bruſt-Leidenden!

Brüst-Caramellen von Eduard Groß in Breslau.
wo Huſten, Hals und Bruſtbeſchwerden, Grippe,

Trockenheit des Kehl
i Lervenleiden, Heiſerkeit, überhaupt Bruſtreizübel,huſten, wo andere oft recht gute Mittel verſagten, halfen die Groß 'ſchen

von der Bürgerſchaft e 8 n KF.
uß man nicht unbedingt

welche kein anderes

ſichern wollen, 20 Jahre lang
oder 3 Pf. pro Flamme die Stunde nehmen zu dürfen
dafür ſein, daß ſolche Anſtalten nur in Hände gegeben werden
Intereſſe haben als dafür zu ſorgen daß jeder neue Fortſchritt, ſede thunliche Er
ſparung dabei nur der Stadt Kaſſe und der Kaſſe jedes einzelnen Verbrauchers zu
Gute komme und daß die Gaserleuchtung nicht blos eine Annehmlichkeit bleibe, ſon

n e r r v die auch die kleinſte Werkatt nach und nach in den Stand ſetze, ihr Gaslicht billiger brenne je e ſetze, „ih h ger zu n, als jetzt
Von fremden Unternehmern werden Bedingungen wohl nie zu erlangen ſein die

zu ſolchem Ziele führen und man kann ſie auch billigerweiſe gar nicht von thnen ver
langen denn wer das Riſico hat muß auch den Gewinn haben. Darum iſt es
Sache der Städte ſelbſt, das Schwierige zu überwinden und ſich und den Jhrigen
nachbre die e zu ſichern.

ie aber kann das nun für Halle möglich ſein, deſſen Kräſte ſſchwach ſind, dem noch andere viel dringendere Aufgaben geſtellt ſind r

läugbar ſo große Schwierigkeiten bei der Anlage zu überwinden haben wird Der
Aufſatz R hat eine ſchnelle Antwort bei der Hand. Er ſagt, es ſei dies für die hieſige
Commune jetzt und ſpäter weder räthlich noch thunlich und ſie könne ſich wohl mit einer
angemeſſenen Summe bei ſolcher Anlage betheiligen, ſolche allein übernehmen aber
nie Wir ſind andrer Anſicht. Eine Betheiligung am Unternehmen verwerfen wir
ganz halbe Maagßregeln ſind immer verfehlte Und der Hauptzweck, den Bürgern
wohlfeiles Gas zu ſchaffen geht dabei verloren wie uns das neulich erwähnte Bei
ſpiel Magdeburgs zeigt. Findet ſich aber nach genauer und reiflicher Prüfung durch
die Städkiſchen Behörden daß das Unternehinen wirklich ein ſolches iſt, bei dem
eine Kapital Anlage mit Sicherheit gemacht werden kann, findet fich, daß nach dem
jetzigen Standpunkte des Jnduſtriezweiges durch billige Preisſtellung ohne Gefähr
dung der Anlage auch pecuniagire Vortheile für die Stadt und die Einwohner dabel
zu erreichen ſind dann wird auch neben den ſonſtigen Städtiſchen Bedürfniſſen für
dieſen ſpeciellen Zweck das Geld wohl zu beſchaffen ſein. Es giebt ja der Aufſatz
ſelbſt durch die Mittheilung, daß bereits ſehr namhafte Summen von größeren Ka
pitaliſten zu dem Unternehmen gezeichnet wären, die beſte Hoffnung dazu. Wir ſind
in Halle ſtets gewohnt geweſen bei allen Actienzeichnungen das Intereſſe für das
Wohl der Stadt weſentlich vorwalten zu ſehen und zweifeln nicht, daß es hier der
ſelbe Fall iſt. Bei der Herſtellung des Packhofes, des Schauſpielhauſes und des Fa
milienhauſes haben die Actionaire ihren Zinſengenuß auf 4 reſp. 3 beſchränkt
und das Etabliſſement ſelbſt nach Rückzahlung der Anlage Kapitale der Stadt oder
wohlthätigen Zwecken als Eigenthum zugeſichert. Wenn nun auch hier das bedeuten
dere Kapital nicht auf gleich aufopfernde Weiſe zu verlangen ſtünde ſo dürfte doch
deſſen Aufbringung in Actien oder Darlehnen denen von der Stadt ein Minimum
von 4 Zins und eine beſtimmte ſucceſſive Rückzahlung gewährleiſtet, und außer
dem nach Maaßgabe des Gelingens eine Extra Dividende von 1 bis 2 zugeſagt
würde, keineswegs zu den Unwahrſcheinlichkeiten gehören und ein Verſuch dieſer oder
ähnlicher Art ſeiner Zeit ſicher gelingen. Zuvor aber muß freilich die Städtiſche Be
hörde ſelbſt die Ueberzeugung baben daß der Zeitpunkt gekommen iſt, wo ſie mit
Sicherheit und im äallſeitigen Intereſſe der Stadt an ein ſolches Unternehmen gehen
kann und wie ſeither bei den neueren dieſer Technik durch Verzögerung
der Anlage keineswegs ein Nachtheil, ſondern nur ein weſentlicher Vortheil für deren
künftiges Gelingen entſtanden iſt. ſo würde auch fernerhin jede Uebereilung in der
Sache ſicher nur dazu dienen deren Erfolg zu gefährden. Das Vertrauen der Bür
er welches die Städtiſchen Behörden ſeither in allen ihren Schritten ſo erfreulichKerle hat wird dieſelben gewiß doppelt anregen der Sache auch ferner mit be

ſchleunigtem Eifer, aber auch mit größter Vorſicht und Vielſeitigkeit zu verfolgen,
und unter der erfreulichen Mitwirkung des Herrn Polizei Directors wird ein guter
Erfolg nicht fehlen, ſobald Zeit und Verhältniſſe ſich als die günſtigen herausgeſtellt
haben. Jmmer aber bleiben wir dabei ſtehen viel beſſer iſt es, wenn es ſein
muß ſich noch zu gedulden, als das Intereſſe der Beleuchtung der Stadt auf lange
Jahre in fremde Hände gelegt zu ſehen.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Activa.

1 Geprägtes Geld J. t 14,488,500 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine. 2,481,100

3) Wechſel Beſtände 20,874,1004) Lombard Beſtaände 13,059;9005) Staats Papiere verſchiedene r und Aktiva 16,667,800 7
afſiva.

6) Banknoten im Umlauf 149,288,8007) Depoſiten Kapitalien 24,4241,1008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 10,815,300

Berlin, den 30. November 1853.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.
Metevorologiſche Beobachtungen.

5. December. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,96 Par. 335,56 Par. L. 335,02 Par. 2.335,51 Par. T
Hunſthrüuck 1,35 Par L. 1,25 Par. L. 1,25 Par. s Par. e.
Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 98 pCt. eLuftwärme 3,6 G. im 3,7 G. r G. Km. 4,3 G. R

Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Lö

bejün am 6. u. 7. d. M. werde ich wie ſeit
mehreren Jahren auch dies Mal beſuchen em
pfehle hierzu meinen ächten Berliner
Rolltaback in bekannter Güte, wie meh
rere Sorten Packet Tabacke, auch eine
große Auswahl von Cigarren bei beſter
Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe
ſtellen. Mein Verkaufslokal iſt im Gaſthof
zum Rathskeller, beim Gaſtwirth Hertn
Drebis, hierauf bitte ich meine werthen Ab
nehmer gütigſt zu achten

P. E. Platt,
TabacksFabrikant in Berlin,

Oresdner Straße Nr. 77.



Große Ruügenwalder Ganſebruſte,
das Stück von 22 bis 35 in KRiſten von 30 50 St. noch billiger offerirt

Julius Riffert.
Emmenthaler Schweizer-Kaſe,

ſaftreich, großporig und ſehr fett, empfehle in Laiben und ausgeſchnitten, ſo wie 16 andere
Sorten diverſe Käſe, ſämmtliche bei Partieen und einzeln billigſt.

Julius Riffert.
Friſche Auſtern,
friſchen See-Zander,

Julius Riſtert.ſoeben ernpfangen.

Former und Eiſengieße
dauernde Arbeit in der Eiſengießerei „Zum

r finden ſofort

Heoi,nur guter Qualität, empfiehlt billigſt

E. Hagedorn, Neunhäuſer.

Körnigen reinen Honig, à 3 4
Hammer bei Nordhauſen. bei W. Fürſtenberg Sohn.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 5. December.

Sf. Brief. Geld. gf. ſBrief. Seld.

Amtlich. e r r P II. Ser. s cvoll eingezahlt m 68 Rheiniſche eJends i z t e Berg. Märkiſche 78 77 do. (Stamm) Pr. 91
Pr. Wir o e 44 do. Priorit. 5 I102 101 do. Priorit. Obl.St. eAnl. von 1852 do. do. II. Serie 101 do. v. Staat garx. 3

do. von n 4 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Sid. sdo. n 32 Sie 124 do. Prioritäts ae u do. Prioritäts 4 StargardPoſen 3Witte 480 wWerl. Hamburger 107, 106 Thüringer Sre Kenner do. Prioritats- 101 o. Prior. -Dbt. a. l100See u so n Wilh.B. (CoſelBr. Stadt Obl n 100 Brl.-Ptsd. Mgd. er 97 h i ſ. Hderber lde de 9 z 3 do. Prior. Obl. 4 97 do. Prioritäts 4 Sb do. do. Lit. C. a 100 iy 4 2Sſrreng e 2 z do. do. Bit. P. 100 i elPonimerſche do. 57 Berlin Stettiner aaſſ Eiſenb. Stamm
Poſenſche do o d Prior. -Obl. z s Actien u. Quitdo de i re Schw.-Frb. n e ist küngsbogen.ESchleſiſche do 3 blnMindener Ja Amſterd. Rotterd.do Lilß. vt. do Prior. zObl. a 100 Cbthen- Bernburg 21
garant. t 3 re d II n o2 96 Frankfurt Hanau S 97

e 2 8 un 96 d Fe nen e ea T m i S Sdenn 8 do. Prioritäts s Lwigeh war er eh de 3 Wagd Halberſt. 189i, 1881 (Mrain eudwigsh.
h Weſyp de u war u Mecklenburger 43ä e o. Prioritäts 4 r g (Frodr.W. 48Satahr. d don e Niederſchl.Märk. 4 97 967 er S J
Schuldverſchr. der r Pera T r pro Stück fe.4 wo 3

e ehe o. Pr. II. Serio 4. 97 Ausl. PrivdriFriedriched'or e 175 i e a r/12 12 Nied 8wob. Amſterd. Rotterd. 4 SAndere Goldmün erſchl. Zwgb. 4en à v o Oberſchl. Lit. A. i 208 W ns do. Lit. B. 3 ordb. (Jrdr. W.do. Prioritäts 4 98 97 Bels. Oblig. J. deEiſenb. Actien. Prinz n re 4 80AachenDüſſeld. Z. 89 CCcESteeleVohw.) 34 33 o. Sb. u. Meunſe 4 80
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V. B.Actien 4

Cön Minden 120 k. gem. Magdeburg Wittenberge 37 à 37 gem. Oberſchleſ. Lit. B. 176 à 176
gem. Stargard-Poſen 90 à 90 gem. Thüringer 107 à 108 gem. Ludwigshafen-Bexbach 120, à 121
gem. Mecklenburger 44, 457, à 44 gem. Nordbahn (Friedr.-Wilh.) 48!/,, 48 à 489), gem.

Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war heute ſehr Uumfangreich und deren Courſe ſtellten fich durchgängig
höher als vorgeſtern.
talliques höher bezahlt

Preußiſche Fonds etwas matter und von ausländiſchen Fonds waren Oeſterreichiſche Me

Leipzig den 5. December.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Kuß boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen boten. Geſucht
Hr. Fred'or à 5 auf 100 S Teip. Stodt-Dbligationen SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipſ. Stadt Obligationen 45

r I 3 83 n z à 3 500] 92e n c on n. e eKaiſerl. do. do. auf 100 z à 32, von 500 98 t
Bresl. do. à 65, As auf 100 55 don iPaſſfir do. do. à 65 As auf 100 5 à vonConv.Spec. u. GSld. auf 190 von 100 25. Sidem 10 u. 20 Kr. zie 190 2 Sächſ. lauftzer Pfandbriefe à 39, 7

London 7 e de depr. 1 Pfd. St. Wona h Sächſ. do. da. à 4 e 1023 Monat S 6. 18 Leipz.Dresd.Eiſens. P. Obl. a B. 107
Staatspapiere. Thuringiſche Prior. Obl. a.Actien inel. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer-Credit Kaßſenſch

Königl. Sächſiſche v. im 14 v. 1000 v. 500 911830 à 1000 u. 500 à 91 S einerde kleinere e et D. Kal. Hr. SteSchnldſcheine à ihr
v. 1847 à 500 7 à 4 100 pr. 1009e à a on l öſterreich. Met. pr. 150 ſ.l oo a. S 4v. i L a o a 4 I02 W e 81Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5 Sim 14 F. von 10600 und 500 i Actien der W.B. pr. St. Se e ſacſ r vie Leipz. ren Tuch à 250 pr. 100 186
1865 à ſpant à v e 89 er 208/do. ſächſ. ſchleſ. Ah r 100 o LöbauZittau do. Fr.

Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 124
14 von 1000 und 500 86 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 296 S
kleinere ws Thüringiſche do. pr. 100 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Zander hielt
eNiiIüus Hraunaem-

V le W iNeueste specielle Karte der Euroö-
Apüischen Würket von F. Handtke,
größtes Landkartenformat 10 Deſ
Den Karte des Kaukasirs Kriegs
ſchauplatz in Aſten) groß Formatt
210 Sohr Berghaus Karteder Asinatisenen Türkei 5
Deſſen Karte von Russ land 10Deſſen Karte der Molänu und Wnil-
iachei 5 Vorräthig in allen Buch
und Kunſthandlungen, in Halle inG. C. an Soſt. Büehh.2 h Simom). rneneMittwoch den 7. December:

Erſte große Vorſtellung
in der geheimen egyptiſchen

Magie und Chemie
im geheizten Saale zum Engliſchen Hof.

Prof. Oeſer.
Numerirte Billets zu 8 und Erſter Platz

zu 4 ſind von Morgens 9 Uhr bis Nachmit-
tags 5 Uhr im Engliſchen Hof Zimmer Nr. 7
zu haben.

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

n F

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh um 9 Uhr entſchlief ſanft nach
hartem Kampfe meine liebe Frau und unſere
gute Mutter, Sophie Conrad geborne
Hofmeiſter im 62. Jahre ihres mühe und
ſorgenvollen Lebens. Freunden und Verwand
ten dieſe Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Freiſt, d. 2. Decbr. 1853.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg den 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 82 Gerſte 54 57Roggen 70 74 Hafer 34 37Kartoffelſpiritus die 14,4060 Tralles 47 r

Berlin den 5. December.
Weizen 82——90
Roggen loco 6771 am Sonnabend 82pfd

von Neuſtadt E/ W. ab zu laden 62 pr. 82pfd. bz.,
s85pfd. von der Bahn 6 pr. 82pfd. bz., Decbr.
66 à 67 à 66 geh., Frühj. 66 à 67 à 67 geh.

Gerſte, große 50—54 kleine 44——48
Hafer 32——35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35

à 35
Erbſen 72—78
Winterrapps 84——86 Winterrübſen 83—85
Rüböl loco 12 à 12 bz. u. Br., 12 G.Dec. u. Dec. Jan. do., Jan. Febr. 12 bz. u. Br.

15 G. Febr. März bis Frühjahr 1277, bz. u. G.,
12 Br.

Leinöl loco 12
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 33 bz. mit Faß 32
bz., Dec. 32 à 32 à 32 32 Br., 32G., Dec. Jan. 32 bz., 32 Br, 327, G., Jan.

Lieferung pr. Decbr. 12

Febr. 33 à 33 33 geh. u. G. 3318
Febr. März 33 33 bz. 34 Br., 33 G.,
Früh 34 à 34 bz. u. Br., 34 G.

60

88 s bz. Roggen 64 Dec. 66 Br, Frühlahr
66 bz. G. u. Br. Rütt Dec. 119, z. Spititus
Dec. I1, Jan 11, Frühjahr 107, 11 b.

Hamburg, d. 3. Dec. Weizen nominell. Roggenſat Del 26, 23 23, etwas feſter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 6. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 5. December am alten Pegel 40 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll. Eisgang.



Beilage zu Nr. 286 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. December 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „Wanderer will wiſſen, General Fiſchbach habe auf Gort

ſchakoff's Befehl die kleine Walachei gänzlich geräumt. Fürſt Gort
ſchakoff konzentrire ſich bei Bukareſt, mit der Front gegen Siliſtria.

Nach Privatberichten befindet ſich das Hauptquartier Omer Pa
ſchas ſeit dem 15. v M. in Rasgrad (ober Schumla). Aus Varna
ſind Truppenverſtärkungen im Hauptquartier eingetroffen und wurden

ohne Aufenthalt nach Widdin abgeſendet. Jn Varna ſelbſt kommen
beinahe wöchentlich friſche Truppen, darunter ſehr viele Fremde (Eng
länder, Franzoſen, Jtaliener, Polen) an. Jn Driſta und Tabender
werden Filialmagazine angelegt.

Der „„Siebenb. Bote meldet Hermannſtadt, d. 28. Novbr.
„„Nach eingelangten verläßlichen Nachrichten halten und verſtärken ſich
die Türken noch immer vor Giurgewo dagegen haben die Ruſſen die
Brücke zur nächſten Jnſel in der Richtung nach Ruſtſchuk fertig ge
macht, und Fürſt Gortſchakoff iſt den 26. d. M. dahin abgereiſt.“

Jn Konſtantinopel war eine angebliche Proclamation des Kaiſers
Nikolaus an ſeine Armee im Umlaufe, in der es unter Anderm heißt:
„„Durch Gott bin ich Euer Anführer, mein Blut und das meiner
Kinder ſetze ich ein, um unſere Religionsbrüder von dem barbariſchen
Drucke der Türken zu befreien, und mein Haus wird nicht früher ru
hen, als bis ihr Land unter Rußlands Bokmäßigkeit gefallen iſt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
5 Sitzung vom 23. November.

(Fortetzung und Schluß.)

Herr Schliephacke legte nachträglich Blechnum Spicant und
Lycopodium clavatum in fruchtbaren und unfruchtbaren Exemplaren

vor und erläuterte daran den Unterſchied beider Zuſtände. Sodann
brachte er nähere Details in Betreff der oben erwähnten Verwandlung
in Gold, die 1750 in der hieſigen Waiſenhausapotheke ſtattgefunden hat,
bei. Der Adept, welcher einem Apothekergehilfen das wunderbare Mittel
gegeben hatte, war ohne Abſchied verſchwunden als dieſer in ſeiner
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Freude zu ihm gerannt war um ihm den unerwarteten Erfolg zu ver
künden. Nie hat man den Verſchwundenen in Halle wiedergeſehen.
Der Goldarbeiter Lemmerich, in der Ulrichsſtraße damals wohnhaft, er
klärte das Gold für das beſte, welches er jemals geſehen, aber es ſei

Drei Loth kaufte er für 36 Thaler und erſuchte er
den Verkäufer, bald mit neuem Golde wiederzukommen. Schmieder ſieht
dieſe Transmutation als den wichtigſten Beweis für die Wahrheit der
Alchemie an dagegen ſeien keine Zweifel zu erheben.

Herr Körner berichtete über die endliche Auffindung der Nordweſt
Durchfahrt zwiſchen dem Atlantiſchen und Stillen Ocean über welche
die Zeitungen ſo widerſprechende Nachrichten gegeben haben nach einem
Briefe von A. v. Humboldt an C. Ritter. MClure, ein Jrländer, mit
dem Commando des Jnveſtigator bekleidet, folgte 1849 dem Capt. Col
linſon nach der Behringsſtraße. Letzterer kehrte des Eiſes wegen zur Ueber
winterung nach HongKong zurück; erſterer folgte jedoch dem vom Capt.
Kellet, Befehlshaber des Herald, gegebenen Signal zur Rückkehr nicht
und beharrte kühn auf ſeinem Entſchluß, nach Nee O. zu ſchiffen. Sein
Ungehorſam wurde mit Erfolg gekrönt. Vom Juli bis September 1850
folgte er der Küſte NordAmerika's vom Cap Barrow (156? w. L. v. Gr.)
an bis Cap Bathurſt (1279). Hierauf ſegelte er in nordweſtlicher Rich
tung nach dem ſogenannten Bankslande und fand daſſelbe aus 2 großen
Jnſeln, von denen er die weſtl. Barrings, die öſtl. Prinz AlbertsInſel
nannte, beſtehend. Die Meerenge, welche dieſe beiden Jnſeln trennt, iſt
die nordweſtliche Durchfahrt. Sie zeigte ſich höchſt günſtig, um die See
im S. der MelvilleJnſeln zu erreichen. Am S. October jedoch fror das
Schiff nahe am N.-O. Ausgange des Canals ein und mehrere während
des Winters ausgeführte Expeditionen führten zu der Erkenntniß, daß
die Straße in die Barrow Straße einlaufe und daß die N. W. Paſſage
beſtimmt ermittelt ſei. Wäre das Waſſer nur wenige Tage länger offen
geblieben ſo hätte die Fahrt in Einem Sommer und in nicht längerer
Zeit, als 2 Monat, zurückgelegt werden können. Am 14. Juli 1851
wurde endlich das Schiff wieder flott, doch war es unmöglich vorzudrin

Am 16. Auguſt wurde M'Clure zur Rückkehr gezwungen. Mit
unſäglicher Mühe gelangte er an die N.O. Seite der BaringJnſel, wo
das Schiff in der Nacht zum 24. September wieder einfror und am 10.
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April 1853 noch feſt lag.
auf der Melville-Jnſel einen Bericht über die Fahrt niedergelegt der

Zlücklicher Weiſe von Capt. Kellets Offizieren entdeckt wurde. Lieut. Pim

erhielt von ihm den Auftrag die Unglücklichen aufzuſuchen. Dies ge
lang und zwar zu einer Zeit, wo die im Eiſe Eingeſchloſſenen ſich ſchon
mit dem verzweifelten Entſchluß vertraut gemacht hatten auf irgend
eine Weiſe dem eiſigen Gefängniß zu entfliehen, denn dazu, daß der Jn
veſtigator vom Eiſe befreit wurde war der zahlloſen Eismaſſen wegen,
welche die Barrow Straße und die S. W. Küſte der Melville Jnſeln
ſpertten, keine Ausſicht. Die Beſchiffung der NeW. Paſſage iſt nach
M'Clure von O. her nicht möglich, wohl aber von W. her durch die
Prince of Wales Straße und entlang der amerikaniſchen Küſte. Treib
holz und Wildpret Rennthiere und Haſen giebt es hier in Ueber
fluß. Die kühnen Seefahrer verſchafften ſich von letzterem über 4000
Pfund So iſt denn endlich ein Problem gelöſt, das drei Jahrhunderte
hindurch den Unternehmungsgeiſt der ſeefahrenden Nationen beſchäftigte
Englands bewährter Flagge bleibt die Ehre durchgeführt zu haben was
unmöglich ſchien Die endliche Auffindung dieſer Durchfahrt iſt aber
nur ein Triumph der Wiſſenſchaft, denn die von ihr erwarteten Han
delsvortheile haben bereits längſt alles Jntereſſe verloren. Das glän
zende Reſultat eines kühnen Muthes wird aber ſehr getrübt durch die
gleichzeitige Trauerbotſchaft, daß von Franklins Expedition keine Spur
aufzufinden ſei. Sir E. Belſers neueſte Depeſchen geben dieſe Hoffnung
jedoch immer noch nicht auf.

Herr Andrae ſprach über Höhlen und Spaltenbildungen in Steier
matk, die nordöſtlich von Gratz im Uebergangskalkgebirge und insbeſon
dere nördlich von Weiz auftreten wo ſich die Graſelhöhle, das Kater
loch, Patſchaloch und Rabelloch finden. Unter dieſen iſt allein die erſtere
eine Tropfſteinhöhle, die anderen bieten mehr oder weniger ausgedehnte
Räume dar, in denen zerriſſene und geklüftete, meiſt ſcharfkantige Kalk
maſſen die Wandungen bilden und nur ausnahmsweiſe einzelne Tropf
ſteine enthalten ſind. Diluviallehm wurde nur in der Graſelhöhle
beobachtet. Zwei bekanntere und häufiger beſuchte Höhlen finden ſich
an der Eiſenbahn zwiſchen Gratz und Bruck an der Mur: nämlich die
Badelhöhle bei Peggau und die Drachenhöhle bei Minnitz. Die erſtere
hat eine doppelte Oeffnung, die beide in der Weiſe mit einander commu
Hiciren daß man durch die eine im tiefern Niveau hinein, dann ziem
lich dem Anſteigen der Schichten eine halbe Stunde folgend im höhern
Niveau wieder herauskommen kann. Die Drachenhöhle befindet ſich bei
etwa 3000 W. Fuß Höhe in dem ſteil nach dem Murthale abfallenden
Rötheiſtein und enthält mehrere Etagen deren Zugänge aber zur Zeit
des Beſuches verfallen waren. Genannte Höhlen führen keine Stalakti
ten, wohl aber oft mehrere Fuß mächtige Lehmanſammlungen, die ſchon
reiche Ausbeute von foſſilen Knochen geliefert haben. Weiter gedachte
der Redner noch der Wetterlöcher tief ins Kalkgebirge hineingehende
Schlünde am 4770 hohen Schoeckel ſowie der bei Semriach verſin
kenden und bei Peggau wieder hervortretenden Quellen des Uebergangs
kalkes und der Felſenmengen hier gewöhnlich mit dem Namen
„Klamm“ belegt durch welche Raab und Weiz fließen.

Herr Giebel legte einige für die Sammlung eingegangene Seeigel
aus den Tertiärſchichten Weſtphalens vor und zeigte einige eigenthüm
liche Pflanzenreſte aus dem Steinſalz von Wieliczka. Darauf wies er
nach, daß der Klippdachs (Hyrax) im Oberkiefer neben den beiden gro
ßen Schneidezähnen noch je einen kleinen hinfälligen beſitzt der bisher
ganz überſehen zu ſein ſcheint. Hinſichtlich der Art Differenzen machte
der Redner auf erhebliche Eigenthümlichkeiten im Schädelbau des ſyri
ſchen und capiſchen Klippdachſes aufmerkſam und zog die Exiſtenz aller
andern faſt nur auf Farbenunterſchiede des Pelzes begründeten Arten
n Zweifel.

Herr Kohlmann trug nach einer brieflichen Mittheilung des
Herrn Beeck folgende von ihm unweit Halle auf dem Wege von der
Haide nach den Weinbergen gemachte Beobachtung vor. Am 20. d. M.

von N.-W. nachAbends 7h 201 ſtieg plötzlich in der Nähe des Zeniths, N
S.O. einen großen Bogen beſchreibend, ein ſchmaler Lichtſtreif am Him
melsgewölbe empor Derſelbe war ziemlich intenſiv rothgelb, zeigte keine
Aehnlichkeit mit einer Sternſchnuppe und war von keinem bemerkbaren
Geräuſche begleitet. Einige Perſonen, welche dieſelbe Erſcheinung gleich
zeitig von den Weinbergen aus beobachteten, ſchätzen die Länge des Licht
bogens auf 20—24 Ellen bei einer Breite von Elle. Es ſchien
ihnen, als erhöbe ſich derſelbe von dem dortigen Teiche aus bis zu einer
Zenithalhöhe von 12 Ellen. Der ſtarke Nebel verhinderte indeß ein
näheres Erkennen. Dieſe räthſelhafte Erſcheinung veranlaßte den Re
ferenten zu einigen Mittheilungen über das Zodiakallicht (Thierkreis
licht), deſſen wahre Natur wegen Mangel an vielſeitigen Beobachtungen
ebenfalls noch nicht genau erkannt iſt. Es zeigt ſich beſonders nach Un
tergang der Sonne am weſtlichen, ſeltener des Morgens vor ihrem Auf
gange am öſtlichen
einer ſchräg gegen den e
Pyramide. Zur Veranſchaulichung würde v. Horner's Zeichnung nach
einer von demſelben am 13. December 1803 auf. dem atlantiſchen Ocean
gemachten Beobachtung vorgelegt.
dieſer ſo genau beobachtende und ſo gewiſſenhaft erzählende Gelehrte,

Von hier aus hatte man im April 1852 auch in Oſten, indem es gerade auf den Regulus zuging. Es liegt et
was Auffallendes in dem Umſtande, daß das Phänomen gleich nach der
erſten Wahrnehmung deſſelben durch Eaſſini 1683 mehrmals beobachter
wurde die Aſtronomen der neueſten Zeit aber, obgleich ihre Zahl groß
iſt und ſie den Himmel ſehr fleißig beobachten faſt gänzlich darüber
ſchweigen. La Caille's Ausſage, daß ſich daſſelbe in der äquatoriſchen
Zone häufig zeige, wird durch einen der gewichtigſten Gewährsmänner,
A. v. Humboldt, beſtätigt. Am ſchönſten ſah er es auf dem Rücken
der mexikaniſchen Cordillieren an den Ufern des Toczuco Sees im Ja-
nuar 1804. Der helle Lichtſchein ſtieg mehr als 609 über den Horizont
hinauf die Milchſtraße ſchien vor dieſer Helligkeit zu erblaſſen, und
wenn zerſtreute, bläuliche Wolken ſich im Weſten geſammelt hatten ſo
verbreitete ſich ein Schein als vom aufgehenden Monde. In der ganzen
Pyramide, hauptſächlich im Jnneren fanden oft deutliche Lichtwechſel
ſtatt, die von zwei zu zwei Minuten dauerten. Die Sterne ſtrahlten
mit unverändertem Glanze, und keine Spur eines vorhandenen Nebels
war zu bemerken.

Sitzung vom 30. November.
Hr. Körner hielt einen ausführlichen Vortrag über die Geſchichte

des Tabaks, in welchem er die wichtigen Einflüſſe dieſer Pflanze auf
das Kulturleben der einzelnen Völker darzulegen ſuchte. Von den Jn
dianern Amerikas ausgehend, die den Gebrauch der Pfeife von dem gro
ßen Geiſt ſelbſt überkommen haben wollen zeigte er die allmälige Ver
breitung der Pflanze nach Spanien wo ſie lange Zeit als üniverſalheil
mittel galt, und den Gebrauch des Tabaks in Frankreich, England
Deutſchland überhaupt die Wanderung deſſelben durch alle Länder wie
er ſtets mit großer Begierde von den Einzelnen verſucht wurde bald
aber, namentlich in den Prieſtern erbitterte Feinde fand, die ihn gerade
zu für ein Werk des Teufels erklärten, weil das, was aus dem Munde
komme, die Sünde ſei. An zahlreichen Beiſpielen wurden die oft grau
ſamen Strafen nachgewieſen die in den verſchiedenſten Ländern über
diejenigen verhängt wurden die das Verbot des Tabakrauchens übertre
ten hatten. Mit der Einbürgerung der ſtehenden Heere aber wo man
genöthigt war die Güter der Staats angehörigen nachhaltiger in An
ſpruch zu nehmen änderte ſich das Bild. Das Verbotene war nicht
nur erlaubt ſondern ſogar geboten, wie z. B. in Württemberg der An
bau des Tabaks bei harter Strafe. Nach und nach wurde das Werk
des Teufels ein vortreffliches Mittel die Staatskaſſen zu füllen und mit
der Zeit faſt ein Lebensbedürfniß ſelbſt für die höchſten Schichten der
menſchlichen Geſellſchaft. Hingewieſen wurde ferner auf die Bedeutung,
welche dieſe Pflanze jetzt für den Handel der Völker habe. Am Schluſſe
des Vortrages wurde die Abbildung einer bei den Jndianern gebräuchli
chen Friedenspfeife vorgelegt.

Hr. Schrader ſprach über eine Verbeſſerung die neuerlich in
Frankreich durch den Phyſiker Leroux in Betreff auf die Füllung der
Bunſenſchen Batterie gemächt worden iſt. Statt der rauchenden Sal
pekerſäure, deren Gebrauch im Großen bedeutende Uebelſtände im Gefolge
hat verwendet dieſer Phyſiker ein Gemiſch von Concentrirter Schwefel
ſäure mit o o gewöhnlicher Salpeterſäure. Die Stärke der Wir
kung ſteht der bei gewöhnlicher Füllung nicht nach und dann bietet dieſe
Miſchung noch den Vortheil, daß ſie ſo lange wirkſam, wie noch un
zerſetzte Salpeterſäure darin enthalten iſt.

Hr. Andrae hatte genauere Einſicht von den in der vorigen Sitzung
vorgezeigten foſſilen Früchten aus dem Steinſalz von Wieliczka genom
men und bemerkte dazu daß der vorhandene Coniferenzapfen ſeiner völ
lig abgeriebenen Apophyſen wegen nicht mit Sicherheit zu beſtimmen ſei,
daß aber die Geſtalt deſſelben nicht dagegen ſpreche, ihn für die bereits
durch Geppert aus jener Loralität bekannt gewordener Pinus Frucht,
nämlich Pinites oydideus zu halten, die Unger ſpäter als Pinites
Salinarum Paritsch beſchreibt.

Goldner Ring

Himmel als ein weißlicher Lichtſchimmer in Geſtalt
Horizont längs dem Thierkreiſe ſich erſtreckenden

Schon in der Dämmerung ſagt

„„als keine röthliche Farbe mehr am Himmel war im Halbſchatten der
Nacht, zeigte ſich über der blaß grünlichen, unbeſtimmten Helligkeit im
Weſten ein röthlicher Schimmer der ungefähr bei 15* Höhe anfing
Späterhin nahm er ſelbſt vom Horizonte Beſitz und reichte verwaſchen
und nicht über 4 Grade breit in das Zenith hinauf. Um S 30 war
das Zodiakallicht ſehr hell und ging, unter und Capricorni ſüdlich
anfangend, bis an den Widder hinauf.
von ungefähr 12* Höhe und 8 bis 10* Baſis am Horizont.

Unten bildete es ein Dreieck
Schon

früher am 23. Nov. ſah v. Horner das Zodiakallicht unter N. B.

Von einer zweiten Fruche viele t war auszumitteln earew ehe daß ſie er einer Juglans angehört, zumal h
den erwähnten Autoren dieſe Gattung in Wieliczka durch mevertreten iſt. ö ch mehrere Arten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6 ecember.

Krönprinz: Hr. Rittergutsbeſ. v. Funck m. Gem. a. Löbnitz. Hr. Stad. jar.
Jan Bitmeenaen a en Hrrn. Kaufl. Becker Werner u Uhlig a.
eipzig, e Salzmü i erlin Mi ire en z Sarg ünde, Richter a. Berlin Michaelis a. Ham

Staat Zürich Hr. Ger.Rath v. Wittich a. Hannover. Hr. Jnſp. Stöpplera. Berlin. Hr. Negot. Baumgartel a. Mainz Hr. Zeche ecwegg a.
Protſchkenheym. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Erfurt Erdmann a. Magde
burg Wedel a Leipzig.

m Hr. Jnſp. Barth a. Helbra. Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller u. Hr. Poſthalter Nägeler m. Gem. a. Cönnern Baumſtr. Kla
titſch a. Hechingen. Frau Faktorin Ohm m. Tochter a. Trebitz Die Hrrn.
Kaufl. Hempel a. Lahr Kohlbaum a. Kulmbach, Roſenberg a. Salzmünde,
Schweizer a. Hambürg.

Engliseher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Weißtnfels, Reinking u.
Hr. Kreitger. Sekr. Fricke a. Quedlinburg. Hr. Juſtizrath Vogel a. Grüne
berg Hr. Oekon. Kaiſer a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Reicheler a. Ber
lin. Hr. Prof. Oeſer m Fam a. München

Goläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Degenkolbe a. Erimmitzſchau, Nagel a.
Hannover. Hr. Amtm. Stolze a. Gotha Hr. Aktuar Särendt a. Poſen.
Hr. Schauſp. Heine a. Leipzig.

Stadt Ramburg: Hr. Ober Lieut. v. Winter a. Regensburg. Hr. Arzt
Bachmann a. Roden. Hr. Rector Francke a. Artern. Hr. Rittergutsbeſ.
Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Opernſänger Leſſelberg a. Berlin. Hr. Fabrik.
Hier a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Paſtian a Frantfurt, Ruder a.

remen.
Schwarzer Bär: Hr. Gutsbeſ. Michaelis g. Löbaäu.

a. Darmſtadt. Hr. Oeckon. Ganszauge a. Seehauſen.
Thüringer Rannnor Hr. Geh. Sekr. Heſſe a. Serlin. Die Hrrn Kaufl.

Ebermeyer a. Orſey, Heinrici a. Braunſchweig, Hinrichſen a. Stettin Hr.
Br. phi. Wiedemann a. Wittenberg Hr. Rent. Poſſavant a. Bradford. Hr.
Oekon. Pünckert a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Kühne



Licitations- Termin
Der Neubau eines Schulhauſes nebſt Ge

höft in der Gemeinde Rieda bei Stumsdorf
ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Termin dazu wird auf
den 19. December
Vormittags 9. Uhr rin der Schenke zu Rieda angeſetzt, und kön

nen Anſchlag und Bauzeichnung, nebſt ſonſti
gen Bedingungen ſchon vorher beim Ortsrich
ter Nette in Rieda eingeſehen werden.

Holz Auction.
Montag als den 12. d. Mts. Vormittags

9 Uhr, ſoll eine Quantität Holz, beſtehend in
Rüſtern, Kirſchbäumen und einigen Eſchen,
größtentheils Nutzholz, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Der Sammelplatz iſt im hieſigen Gaſthauſe.
Frößnitz, den 5. December 1853.

Frör. Jſchäge.
Wichtiges Buch

für Lehrer an Bürger und Volks
ſchulen, für Eltern, Erzieher und

Freunde der Naturwiſſenſchaften.

Bei C. W. Ramdohr in Braun
ſchweig iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der

„feffergchen Buehh. in Halle
Lehrbuch der Phyſik

für das weibliche Geſchlecht, beſonders für
Lehrer und Schülerinnen der höheren

Töchterſchulen,
von

Dr. Carl Schöpffer.
Preis I Thlr.Jn dieſem Buche werden die Lehren der

Phyſik auf eine allgemein verſtändliche Weiſe,
ohne Vorausſetzung von irgend welchen mathe
matiſchen oder anderen Kenntniſſen in einem
gefälligen Style vorgetragen. Die ganze Aus
führung befolgt einen ſo ſtreng ſtufenmäßigen
Gang, überall das Neue und Unbekannte an
Bekanntes anknüpfend, alle Lehrſätze ſind durch

einen ſolchen Reichthum von Beiſpielen aus
der uns umgebenden Welt erläutert, die An
wendungen der Naturlehre auf das Leben ſind
ſo klar und ſelbſt dem beſchränkteren Faſſungs
vermögen einleuchtend dargeſtellt, daß ohne
Apparate und Abbildungen das vollkommenſte
Verſtändniß erzielt wird. Daher iſt dieſes
Buch welches gediegene Vollſtändigkeit und
Gründlichkeit mit ſelten erreichter Klarheit ver
bindet, und das Reſultat eines vieljährigen Un
terrichts in der Naturlehre iſt, auch beſonders
den Lehrern an Volksſchulen zu empfehlen, de
nen Apparate ſelten zu Gebote ſtehen, ſowie
überhaupt allen Lehrern und Erziehern, welche
das redliche Streben haben, durch einen klaren
und anziehenden Vortrag ihre Schüler und
Schülerinnen für eine Wiſſenſchaft zu gewin
nen, deren außerordentliche Wichtigkeit für das
Leben mit jedem Jahre mehr gewürdigt wird.

Die äußere Ausſtattung dieſes Buches macht
daſſelbe zu einem Feſtgeſchenke ſehr geeignet,
und ſollte daſſelbe in den Familienkreiſen um
ſo weniger fehlen als daraus mit Leichtigkeit
Belehrungen über Verhältniſſe geſchöpft wer
den können, welche uns ſo nahe berühren, und
denen deſſen ungeachtet in der Regel nur auf
den Gymnaſien und auch da nur in den höch
ſten Klaſſen die gehörige Beachtung zu Theil
wird. s gat

Ein Neitknecht,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet zu Neu
jahr einen Hienſt. Näheres gr. Ulrichsſtraße
Nr. 79 im Laden.
Preiswerthe abgelagerte Bremer
Cigarren, alten leichten Varinas u.
Portoriko empfiehlt
F. Ant. Spieß am Waiſenhauſe.

wirkt belebend und erhaltend auf die
Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,

ck und iſt daher Damen und Kindern,
r ſowie überhaupt Perſonen von zartem

h Teint zum Waſchen und Badene ohther a Spre matt t
ganz beſonders zu empfehlen. Für Ha befindet ſich das alleinige Depot bei

j 2ar HMaring, ſowie in Alsleben bei Alb. Bertram, Aſchersleben: A. L.
Staebe, Vitterfeld: Ferd. Sachſe, Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch:
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Merſeburg
Garcke'ſche Buchhdig. Mühlberg: C. F. Winkler, Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Süß, Wettin: Theod. Schreiber und in
Zeitz bei C. F. Jahn-

Der Weihnachtscatalog
der

G. O. Rnapege'schen Sort. -Buchh. (Schroedel Simon) in Halle
ist soeben erschienen und wird gratis ausgegeben.

Derselber enthält eine systematisch geordnete Auswahl von
empfehlenswerthen Jugendschriften für jedes Alter

Atlanten und Globen; Class kern Miniaturausgaben; Pracht-
Ribeln; Erbaunngsschriſtenz nmatiurhistorischen, geschichtlf-
chen, geographischen und ästhetischen Werken in einfachen und
in eleganten englischen Bänden, Pracht- u. Kupferwerken ete. ete., sowie

ein Verzeichniss classischer und beliebter neuer Musikalien
Aus wärtige wollen den Catalog gefälligst verlangen und

erhalten denselben franco zugesanckt.
wird derselbe gratis ausgegeben

in Cönnern durch- Herrn ossäer,
in Wettin durch Herrn Rerrinann,
in Nebra düreh Herrn Becher,
in Artern darch Herrn Lage
in Waumburg durch Herrn Brede

Lur grössern Bequemlichkeit

in Als leben durch Herrn Meilse,
in Löbejün durch Herrn Metzner,
in Bitterfeld durch Herrn Kongehl,
in Hohenmöls en durch Hro. Lehmannm,
in Zörbig durch Herrn E. A. Schaaff“,

Alle uns direct oder durch die genannten Herren Zzugehenden Bestellungen werden auf
das Pünktlichste ausgeführt.

Halle. G. C. Inapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simon).
Tabagie- Verkauf.

Eine in einer ſehr lebhaften Stadt der Pro
vinz Sachſen belegene Tabagie, welche durch
ihre vorzügliche Lage den ſchwunghafteſten Ver
kehr im Orte ſtets nach ſich zieht, ſoll in Folge
ganz unerwartet eingetretener Familien Ver
hältniſſe halber unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen verkauft und kann nach Befinden,
mit vder ohne Jnventarium gegen 1000 bis
1500 Anzahlung ſofort übergeben werden.

Die geehrten Käufer wollen ſich gefälligſt
zur nähern Auskunft entweder mündlich oder
in frankirten Briefen an C. Schmidt, Auctio
nator in Bitterfeld, wenden.

Ausleihung von Kapitalien.
1200 ſofort 2000 und 4 bis 5000

Neujahr, 3 bis 4000 1. Februar, 1500 u.
10,000 Gold 1. April 1854, hat auf gute
Hypoötheken in Auftrag und ertheilt bereitwil
ligſt und ohne die geringſten vorherigen
Koſten alles Nähere J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ein ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betrie

benes Material Geſchäft in einer Stadt des
Saalkreiſes iſt unter billigen Bedingungen an
derweitig zu verpachten und kann conveniren
den Falles beliebig auch ſofort übernommen
werden. Näheres bei

E. Scheidemandel in Halle a/S.

Geſchäfts- Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffne große Ulrichsſtr.Nr. 57 ein Weiß waaren Geſchäft un

ter der Firma C. Sonnemann S Comp.,
empfehle eine Auswahl von feinen engliſchen u.
franzöſiſchen Stickereien, Chemiſettes, Aermeln,
Negligéehauben, ächte Batiſttücher u. Manſchet
ten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchla
gende Artikel, und verſpreche bei reeller und
prompter Bedienung die billigſten Preiſe.

Sorauer Wachswaaren.
Daß dieſe Waaren anerkannt die vorzüglich

ſten ſeien, hat ſich auch in Halle ſeit 40 Jah
ren bewährt, in welchem Zeitraum ich dieſes
alleinige Lager habe und empfehle die Waare,
beſtehend in Altar-, Tafel Handlaternen
und Baumlichte. Weißen, gelben und Kin
derwachsſtock, fein decorirte und Pyramiden
im Ganzen und Einzelnen zu billigen Preiſen
ganz ergebenſt. J. F. Stegmann,

Marienbibliothek Gebäude.

Unſer wohlaſſortirtes Lager in Rhein
ſowie allen Sorten ausländiſchen Weinen,
halten wir, ſowie unſere Weinſtube (frü
her Kühl'ſſche) zu recht häufigem Beſuch hier
mit angelegentlichſt empfohlen.

Von jetzt an täglich ſchönſte friſche Au
ſtern.

Geſpülte Rheinweinflaſchen kaufen wir ſtets
zu guten Preiſen.

L. Hofmann Co.

Ein gebildetes, nicht zu junges Mädchen,
jedoch nür von außerhalb, findet in einem Ver
kaufsgeſchäfte ein gutes Engagement. Näheres
zu erfragen Märkerſtraße Nr. 456.

4 fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei
Zander im Waiſengarten.
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Jul. Herm. Schmidt, Mechaniker und Optiker, Schmeerſtraße Ur. 708,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager in Guckkaſten, ſowie einzelnen Gläſern und Anſichten, Polyoramen
Laternamagika, Kaleidoskopen, Brillen, diverſen Brillenfutteralen, Lorgnetten, Theaterperſpectiven, Fernröhren, Lupen, Mikroskopen, Brenn
und Leſegläſern, Vergrößerungs- und Verkleinerungsſpiegeln, Waſſerwaagen, Zollſtöcken. Compaſſen, Thermometern, Barometern, Reißzeugen,
Reißſchienen, Dreiecken Etuis mit beſten Faberſchen Bleiſtiften, feinſten franzöſiſchen Piſtellſtiften und engliſchen und franzöſiſchen Gummi
und Honigfarben; ferner ächten chineſiſchen Tuſchen, Pinſeln, Wiſchern, Conte Kreiden, Kreidehaltern c. c. Heftzwecken Bogenlinealen in
40 verſchiedenen Formen und Größen, Zeichenfedern c. c. ſowie allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln

Beſonders erlaube ich mir eine bedeutende Anzahl achromatiſcher Fernröhre in Meſſing mit 3 Zügen zu dem herabgeſetzten Preiſe von
21 zu empfehlen welche ſich durch ihre geſchmackvolle Ausſtattung beſonders zu Geſchenken eignen.

n G. C. ma Sort. -Buchh. (Schroedel Simon) i Halle ig eingetroffen:

Münchener Bilderbo
Bogen 97 bis 120. Preis 24 Sgr. color. 1Th

Inhalt. S e uBog. 97. Federwild, 2r Bog.
98. Federwild, 3r
99. Die drei Diebe.

100. Moderne Amazo gee

nen. x 5Kasperl-Theater, 6 Bl.
Bog. 101. Kasperl als Rekrutg

in der Türkei.

gen, 55 Zuch.
lr. 10 Sgr.

J Jnhalt.Bog. 109. Bergreiſe des Tur
ners Barrenheimer.

410. DerLebenslauf des
Haſen.

111. Das Gaſtmahl.
112. Scenen a. d. Thier

leben Ir. Bogen.
1413. Fiſcher Abentheuer.
114. Harlekin u. Colum-102. Don Juan.

103. Frau Kasperl und inedie Köchin 445. Das Einmaleins.104. Kasperl und der Ir BogenTeufel. 116. Das Einmaleins.105. Das geheimnißvol 2r Bogenr le Thier. n 117. Das Einmaleins.106. Kasperl u. der Tod. gen r Bogen.107. Die Bauernkirch- 118. Scenen a. d. Thierweih. n leben 2r Bogen.108. Soldaten verſchie e 119. Reiterſcenen.dener Nationen. s g 120. Der Jahrmarkt.Jeder Bogen dieſer Sammlung, ſowie der frühern Bogen 1 965 iſt auch einzeln für 1 zu haben.
Die Originalität und Komik der Bilder ſewohl als des Textes ſind hinreichend bekannt und machen daher jede Empfehlung unnöthig.

Sophateppiche und Bettvorleger
in großer Auswahl bei Friedrich Arnold am Markt.

Warme Unterziehbeinkleider
von Barchent und Zwirndrell empfiehlt Friedrich Arnold mr Markt.

Die Modehandlung von 6. Rothkugel.
Die beliebten wollenen Kleiderſtoffe von 1 25 an ſind wieder angekommen

Leipzigerſtraße Nr. 305.

Seidene und wollene Mützen Plüſche ſind wieder durch neue Zuſendung vollſtän

dig ſortirt und empfiehlt G. Rollikugel.
Ballſchärpen, Ballblumen, Ballhandſchuhe, engliſche und franzöſiſche

Stickereien in ſehr großer Auswahl bei G. Rothkugel.

Chemiſets, Aermel, Morgenhauben, Schleier m empfehlen zu
auffallend billigen Preiſen L. Sachs Comp-

Ballblumen in anerkannt größter Auswahl empfehlen billigſt
L. Sachs Comp.

Schärpen in Guipir nebſt paſſenden Handſchuh Garnirungen empfeh

len das Neueſte L. Sachs Comp.
Ein großer zwölfarmiger broncener Kron E. Schlittſchuhe mit und ohne

leuchter, mit Glas verziert, iſt billig zu ver Riemen empfiehlt Otto Geiſel,
kaufen bei C. Ernſt, Wegnerſche Eiſenwaarenhandlung,Trödel Nr. 780. große K'ausſtraße Nr. 870.

Die beliebten Papierkörbchen ſind r an u hatken und Terzerole ſind ſtets vor

er E. Hagedorn. räthig bei2 e Bas 8 Otto Geiſel. 870.870.
Ein Hofmeiſter, unverheirathet, welcher gute

Atteſte hat und hauptſächlich ein guter Sämann
iſt, findet zum 1. Januar oder l. Febr. 1854

Donnerstag den 8. Dec. d. J. iſt ein Wa
gen mit Verdeck und ein Litthauer Pferd mit

Winterrapps, Winterrübſen, Sommerrüb
ſen, Dotter verkauft Mann.

Ein Pianoforte wird verkauft oder ver
miethet Alter Markt Nr. 543 b.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch d. 7. Decbr. Wegen Vorberei

tung zur Oper kein Theater
Donnerstag d. 8. Decbr. Vorletzte Vor

lung im l. Abonnement: Der Wildſchütz,
komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing.

Freitag d. 9. Decbr. Letzte Vorſtellung im
1. Abonnement: Steffen Langer aus
Glogau, Original Luſtſpiel in 4 Akten
und einem Vöorſpiele:? Der Kaiſer und
der Seiler in 1 Akt von Charl. Bir ch
pfeiffer.

W. Einem hochgeehrten Publikum zur ge
fälligen Kenntnißnahme, daß die einmal ge
ſtempelten Abonnementsbillets bis Freitag
ihre Gültigkeit behalten

Bad Wittekind.
Jn den Wochentagen finden von jetzt ab

keine Concerte mehr ſtatt. Die Sonntags
Concerte bleiben feſtſtehend und werden die
Pfannenkuchen Mittwochs und Sonntags ſtets
friſch gebacken. G. Beſchnidt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uyr entſchlummerte in
Foige des Nervenfiebers meine theure Gattin
Charlotte geborene Krauſe zum beſſern
Leben.

Halle den 5. December 1853.
Carl Brodkorb.

Marktberichte.
Halle, den 6. December.

G. ſchirr im Gaſthof „zum Pflug“ hierſelbſt
billig zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einen guten Dienſt; wo? ſagt Kleemann in
Halle Nr. 2154.

Weizen 2 7 6 bis 3 17 6Roggen 2 17 6 2 25Gerſte 27 e 2Hafer 7 6 1 3Rüböl 12 pro Cenkner.
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